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Einleitung
Das Corporate-Design-Manual der Schule 
BHAK / BHAS Voitsberg ist ein nützliches Nach-
schlagewerk, das sich mit der Verwendung des 
Logos und den zu verwendeten Schriftarten in 
Dokumenten sowie Vorlagen klar darstellt.
Hier finden Sie die grundsätzlichen Gestal-
tungsregeln rund um das Logo, die Farben und 
die Schriften.

Anwendungen
In diesem Dokument finden Sie einzelne Vorla-
gen für die Gestaltung von Drucksorten sowie 
elektronischen Medien.

Das CD-Manual hilft Ihnen, Drucksorten und 
Arbeitsunterlagen im Rahmen der Gestal-
tungsrichtlinien zu entwickeln.

So können Sie dafür sorgen, dass Ihre Schule 
ein abwechselungsreiches und gleichzeitig fir-
mentypisches Erscheinungsbild wahren kann.

Bei Fragen zur Gestaltung, wenden Sie sich an:
wolfgang.zotter@bhv.at | www.wolfgangzotter.at

Wolfgang Zotter, BEd MSc
Erasmus+ Koordination | Public Relations



Das Schullogo besteht aus einem goldenen 
Kreis, in dem das Wort Hak zu lesen ist. Die 
Grundstriche sind nach außen abfallend ver-
längert. Unter den Buchstaben „ak“ ist der 
Schriftzug HAK/HAS Voitsberg zu lesen. 

Die Logo-Farbe Gold steht als Symbol des Er-
folgs. Sie zeigt die umfangreichen Möglichkei-
ten, die sich den SchülerInnen nach einer er-
folgreichenSchullaufbahn bieten. 

Die Kontrastfarbe Schwarz für HAK und der 
Schriftzug bietet den größtmöglichen Kontrast 
zum goldenen dahinterliegenden Kreis.

Der Schriftzug Young Business School spiegelt 
mit der Schreibschrift Satisfy die Zielgruppe 
der Jugendlichen. Er vermittelt durch seine 
Aussage dennoch, dass der Standort eine Busi-
ness Schule ist.

Basisdesign

Das vollständige Logo muss mindestens in 
27mm Höhe abgebildet werden.

Die Schrifthöhe muss eine Mindesthöhe von 4mm aufweisen.
Dieser ist gewährleistet, wenn der Schriftzug eine Höhe von 
13mm hat.

HAK Voitsberg Logo und Schriftzug



Eine Negativversion des Logos wird in sel-
tenen Fällen auf S/W Prints verwendet.

Diese gibt es in dieser Variante und muss 
in Abstimmung mit dem Hintergrund 
unter Berücksichtigung des Kontrasts ge-
setzt werden.

Logo schwarz, negativ  
und Stempel



Die Lesbarkeit des Logos sowie des Schriftzuges muss jederzeit gewährleistet 
bleiben. Daher ist bei einem Einbau über Fotos immer der Kontrast zum Hinte-
grund zu gewährleisten.

Logo auf Hintergründen



Freiraum: 
Das Schullogo besteht aus einem 
Kreis in dem die Buchstaben HAK in 
schwarz abfallend eingefügt sind.

Der Mindestabstand rund um das 
Schullogo beträgt immer ein Viertel 
(1/4 x) der Breite (x) des Logos.

Das Logo darf nicht gequetscht oder gedehtn werden (nichtproportionales Skalieren).

Das Logo darf nur in den 
Originalfarben abgebildet werden.

Eine verfärbte Version des Logos - z. B. in Gold
ist nicht zulässig.

x

x

1/4 x
1/4 x 1/4 x

Logo Richtlinien

unzulässige Logoversion



Folie Polyflex Gold Metallic 380

Euroskala CMYK 20 22 50 4

Bildschirm RGB 209 189 140

HEX (Web) D1BD8C

Folie Polyflex Gold Metallic 380

Euroskala CMYK 90 53 0 0

Bildschirm RGB 0 106 178

HEX (Web) 006AB2

CI Farbe  - Classic HAK

CI Farbe  - Industrial Business



Die Hausschriftart
Die Schriftart Calibri von Schriftgegestalter Lucas de Groot ist eine Systemfont der unter Win-

dows seit Vista verfügbar ist. Die Calibri hat mit ihren abgerundeten Ecken eine freundliche An-

mutung. Die Schrift eignet sich gleichermaßen für Überschriften und Lesetexte. Bei letzterem 

hilft ihr vor allem eine großzügige Zurichtung. 

Daher wurde diese Schriftfamilie als Hausschrift für die Schule gewählt.
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Eine Schule - alle Chancen - Anmeldungen ab sofort 
möglich!

Praxis HAS mit Office & Sales

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at | 05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

Wir beraten dich persönlich! 

Scanne den QR-Code und mache die virtuelle Tour!

Unsere Bildungsberaterin steht für Fragen zur Verfügung!

Classic Start Up HAKClassic Smart HAK
Handelsakademie Voitsberg

www.bhv.at/vtour
VISIT US ONLINE!
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Industrial Business HAK

Eine Schule - alle Chancen - Anmeldungen ab sofort möglich!

Praxis HAS mit Office & Sales

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at | 05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

Wir beraten dich persönlich! 

Scanne den QR-Code und mache die virtuelle Tour!

Unsere Bildungsberaterin steht für Fragen zur Verfügung!

Classic Start Up HAK
Classic Smart HAKHandelsakademie Voitsberg
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Industrial Business HAK

www.bhv.at/vtourVISIT US ONLINE!

Printwerbung / Inserate

Werbeanzeigen mit wechselnden SchülerInnen

Eine Schule - alle Chancen - Anmeldungen ab sofort möglich!

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at | 05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

Wir beraten dich persönlich! 

Scanne den QR-Code und mache die virtuelle Tour!

Unsere Bildungsberaterin steht für Fragen zur Verfügung!
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Industrial Business HAK

Classic Start Up HAK

Classic Smart HAK

Handelsakademie Voitsberg

& Reisen bis 2027

einzigartig in Österreich
Auslandspraktika

www.bhv.at/vtour
VISIT US ONLINE! Praxis HAS mit Office & Sales

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at
05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

 |  | www.bhv.at

Handelsakademie Voitsberg

Handelsakademie VoitsbergHandelsakademie Voitsberg

NEU
seit 2019

NEU
seit 2018

HAK oder HAS: 
Immer ein Abschluss, 
der dir alle Türen öffnet.

Zukunftspläne?

 |  | www.bhv.at |  | www.bhv.at



Printwerbung / Inserate

Facebook- und Instagramposts und Praxisbeispiele

Erwerb digitaler Kompetenzen Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

31 Maßnahme um Junglehrer/innen im ersten Dienstjahr digital fit zu machen 10  

32 Teilnahme an Online-Veranstaltungen, z.B. Online-Seminare, LV an PH, MOOC 5 pro Veranstaltung 
und Lehrperson

33 Teilnahme an kürzeren(Online-) Veranstaltungen eLectures, Coffecup Learning 5 pro Veranstaltung 
und Lehrperson

34 Absolvierung des digitalen Kompetenzchecks digi.check P durch Lehrpersonen 10 Pro Person 2 Punk-
te, maximal 10 

35 Absolvierung des digitalen Kompetenzchecks digi.check 4, 8 oder 12 durch Lehrpersonen 10 Pro Person 2 Punk-
te, maximal 10

36 Zusatzqualifikation: Modulprüfung von ECDL bzw. ECDL advanced oder High Level Zertifikat durch Lehrpersonen 10 pro Modul und 
Lehrperson

Aktive Verbreitung von E-Learning in der Bildungslandschaft Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

37 Berichterstattung über eLearning-Aktivitäten über soziale Medien oder im Internet 3 pro Bericht

38 Lehrerinnen oder Lehrer der Schule referieren bei nationalen oder internationalen eLearning Tagungen

Angehörige sind Lehrer/innen, Schüler/innen, Direktor/innen aber auch Eltern z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, 
eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, eBazar, Meilensteintreffen

10 pro Referat

39 Veranstalten eines regionalen/nationalen/internationalen Netzwerktreffens im Bereich IT/eLearning

z.B. Bezirksarbeitsgemeinschaften, Treffen im Bezirk, der Region, eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation 
Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, eBazar, Meilensteintreffen

10 pro Treffen

40 Teilnahme an nationalen/internationalen Wettbewerben im Bereich IT/eLearning (z.B. Biber der Informatik, Coding Week) 10 pro Klasse und 
Wettbewerb

41 Teilnahme an Landesnetzwerktreffen mit Direktor/innen und Schulkoordinator/innen 5 pro Person und 
Treffen

Sonderbadges Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

41 Öffentliche Veranstaltung zur Darstellung und Kommunikation der eigenen Leistungen  
im Bereich eEducation („eEducation-Zertifizierungsfeier“)

nach Absprache mit den zuständigen Bundesland-Koordinator/innen

50

42 Open Badge (eLearning Aktivität, die nicht in der Liste erscheint und selbst definiert wird)

Zu erreichende Punkte: 25 + 5 Punkte pro Klasse (max. 150 Punkte) pro Schuljahr
Beispiele für Schulgrößen (in HTLs Abteilungsgrößen, wenn nicht die ganze Schule teilnimmt)

1 Klasse 30

5 Klassen 50

10 Klassen 75

15 Klassen 100

20 Klassen 125

25 Klassen 150

Bundesministerium für Bildung, Abteilung II/8 IT-Didaktik und digitale Medien Stand: 21.09.2017

Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

Tage Erasmus+ CLIL und  
Business English Certificates
www.erasmus-hak.at

73042
Module geschafft! 

Schüler & Absolventen

Schulverwaltungstasks
pro Tag und Woche

43 5
Schulverwaltungs-Teams

187 

693 
Einsatz digitaler Medien im Unterricht Punkte einmal pro 

Schuljahr
mehrmals pro 

Schuljahr

1 Schulweite Nutzung einer Lernplattform 10 pro Klasse 2 
Punkte, maximal 

10 Punkte

2 Schulweite Nutzung eines ePortfolio-Systems oder Nutzung einer unterrichtsrelevanten Software während des gesamten 
Schuljahres (z.B. Software der Schulbuchverlage, Antolin, Geogebra)

5 pro Klasse 5 
Punkte, maximal 

20 Punkte

3 Durchgeführter Einsatz eines digi.komp-Beispiels oder eines eTapas 2 pro Beispiel 2 
Punkte, maximal 

40 

4 Absolvieren des digi.check 4, 8 oder 12 durch alle Schüler/innen der Schulstufe 5   pro Klasse

5 Anbieten einer ECDL-/ECDL-advanced-/High-Level-Zertifikatsprüfung (z.B. Cisco, SAP)  5 pro bei Prüfung 
angebotenem 

Modul 5 Punkte, 
maximal 30 

6 Durchgeführte Safer-Internet-Aktivität 5 pro Einsatz

7 Teilnahme der Schule am Safer-Internet-Day mit einer schulweiten Aktivität 10

Entwickeln und Erproben von E-Learning-Szenarien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

8 Erstellung eines OER-Materials (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erstellung

9 Erproben eines OER-Materials mit Feedback (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erprobung

Einsatz innovativer und inklusiver Lehrmethoden Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

11 Einsatz innovativer Lehrmethode 
(z.B. Flipped Classroom, Adaptive Lernsoftware, Making, Soziale Medien)

5 
Punkte 
maxi-

mal 40

12 Einsatz gendersensibler Didaktik/reflexiver Koedukation, um bei der Vermittlung digitaler und informatischer Kompeten-
zen Buben und Mädchen gleichermaßen zu erreichen

5 pro Einsatz

Schulübergreifende Kooperation Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

13 Durchgeführte Aktivität mit einer Partnerschule (für beide Schulen)

z.B. Erstellung eines OER Materials durch Schüler/innen (Online Lehrmittel z.B. Kahoot, Quizizz, Quizlet, Socrative,  
LearningApp) für Schüler/innen der Partnerschule, Einsatz dieser Beispiele

10 pro Aktivität

14 Teilnahme an SCHÜLF einer Partnerschule (Mindestteilnehmeranzahl: 12 Personen) 5 pro SCHÜLF

15 Organisation und Durchführung einer SCHÜLF mit Partnerschule(n) (Pro 1 Unterrichtseinheit lit. b) 10 pro SCHÜLF

16 Anwerben einer neuen eEducation-Austria-Member.Schule 10 pro Werbung

Schulentwicklung Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

17 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts bis 2 WoStd. pro Schultyp 6

18 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 3 bis 4 WoStd. pro Schultyp 10

19 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 5 bis 6 WoStd. pro Schultyp 14

20 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts, mehr als 6 WoStd. pro Schultyp 18

21 Anbieten einer UÜ/eines Freigegenstandes zu einem eLearning Thema 5 pro Fach

22 Existenz eines E-Learning Teams 10

23 Ausarbeitung einer E-Learning Strategie für den Schulstandort

Hochladen des Dokuments im eEducation Schulprofil. Punkte werden bei der Neuerstellung oder bei einer substanziellen 
Überarbeitung vergeben

20

24 Verankerung von eLearning im Schulprofil 15

25 Nutzung von eLearning als Thema in der Schulqualitätsentwicklung (SQA, QIBB) 15

26 Ausrichten einer pädagogischen Konferenz oder SCHILF zu eLearning 10 pro Konferenz

27 Abhalten einer SCHILF für den gesamten Lehrkörper

Mindestteilnehmerzahl 12, auch zum Thema Schulentwicklung möglich

10 pro SCHILF

28 Teilnahme an nationalen / internationalen Veranstaltungen/Tagungen

z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, 
eBazar, Meilensteintreffen pro Lehrperson. Erwünscht: Teilnahme von Direktor/innen

10 pro Veranstaltung

29 Info-Veranstaltung für Eltern 10 pro Veranstaltung

30 Aktivität zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und Genderbewusstsein im Zusammenhang mit dem Erwerb von 
digitalen/informatischen Kompetenzen (z.B. Fortbildungsveranstaltung, geschlechtergerechte Gestaltung der Schul- 
website, Setzen spezieller Angebote für Mädchen, etc.)

10 pro Veranstaltung 
bzw. pro Aktivität

Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

Einsatz innovativer Lerntechnologien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

10 Einsatz innovativer Lerntechnologie
(z.B. Game based Learning, Robotik, Coding, Kodu, Minecraft, Genius Hour, Steam, Augmented/Virtual Reality, 3D-Druck)

Infos zu Playmit: Da Playmit.com Partner von eEducation ist, werden Urkunden bzw. Teile der Stärkenanalyse auch für 
den Erwerb der Badges für den Status als Expertschule angerechnet. D.h. Fragen, die sowohl in einer Playmit Urkunde und 
auch in der Stärkenanalyse vorkommen, müssen nur 1x / Jahr beantwortet werden.

5 pro Klasse und 
Lerntechnologie  

5 Punkte maximal 
40
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Wir sind EXPERT.SCHULE
und leben Digitalisierung
weitere Infos auch unter www.bhv.at

Einsatz digitaler Medien im Unterricht Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

1 Schulweite Nutzung einer Lernplattform 10 pro Klasse 2 
Punkte, maximal 

10 Punkte

2 Schulweite Nutzung eines ePortfolio-Systems oder Nutzung einer unterrichtsrelevanten Software während des gesamten 
Schuljahres (z.B. Software der Schulbuchverlage, Antolin, Geogebra)

5 pro Klasse 5 
Punkte, maximal 

20 Punkte

3 Durchgeführter Einsatz eines digi.komp-Beispiels oder eines eTapas 2 pro Beispiel 2 
Punkte, maximal 

40 

4 Absolvieren des digi.check 4, 8 oder 12 durch alle Schüler/innen der Schulstufe 5   pro Klasse

5 Anbieten einer ECDL-/ECDL-advanced-/High-Level-Zertifikatsprüfung (z.B. Cisco, SAP)  5 pro bei Prüfung 
angebotenem 

Modul 5 Punkte, 
maximal 30 

6 Durchgeführte Safer-Internet-Aktivität 5 pro Einsatz

7 Teilnahme der Schule am Safer-Internet-Day mit einer schulweiten Aktivität 10

Entwickeln und Erproben von E-Learning-Szenarien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

8 Erstellung eines OER-Materials (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erstellung

9 Erproben eines OER-Materials mit Feedback (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erprobung

Einsatz innovativer und inklusiver Lehrmethoden Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

11 Einsatz innovativer Lehrmethode 
(z.B. Flipped Classroom, Adaptive Lernsoftware, Making, Soziale Medien)

5 
Punkte 
maxi-

mal 40

12 Einsatz gendersensibler Didaktik/reflexiver Koedukation, um bei der Vermittlung digitaler und informatischer Kompeten-
zen Buben und Mädchen gleichermaßen zu erreichen

5 pro Einsatz

Schulübergreifende Kooperation Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

13 Durchgeführte Aktivität mit einer Partnerschule (für beide Schulen)

z.B. Erstellung eines OER Materials durch Schüler/innen (Online Lehrmittel z.B. Kahoot, Quizizz, Quizlet, Socrative,  
LearningApp) für Schüler/innen der Partnerschule, Einsatz dieser Beispiele

10 pro Aktivität

14 Teilnahme an SCHÜLF einer Partnerschule (Mindestteilnehmeranzahl: 12 Personen) 5 pro SCHÜLF

15 Organisation und Durchführung einer SCHÜLF mit Partnerschule(n) (Pro 1 Unterrichtseinheit lit. b) 10 pro SCHÜLF

16 Anwerben einer neuen eEducation-Austria-Member.Schule 10 pro Werbung

Schulentwicklung Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

17 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts bis 2 WoStd. pro Schultyp 6

18 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 3 bis 4 WoStd. pro Schultyp 10

19 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 5 bis 6 WoStd. pro Schultyp 14

20 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts, mehr als 6 WoStd. pro Schultyp 18

21 Anbieten einer UÜ/eines Freigegenstandes zu einem eLearning Thema 5 pro Fach

22 Existenz eines E-Learning Teams 10

23 Ausarbeitung einer E-Learning Strategie für den Schulstandort

Hochladen des Dokuments im eEducation Schulprofil. Punkte werden bei der Neuerstellung oder bei einer substanziellen 
Überarbeitung vergeben

20

24 Verankerung von eLearning im Schulprofil 15

25 Nutzung von eLearning als Thema in der Schulqualitätsentwicklung (SQA, QIBB) 15

26 Ausrichten einer pädagogischen Konferenz oder SCHILF zu eLearning 10 pro Konferenz

27 Abhalten einer SCHILF für den gesamten Lehrkörper

Mindestteilnehmerzahl 12, auch zum Thema Schulentwicklung möglich

10 pro SCHILF

28 Teilnahme an nationalen / internationalen Veranstaltungen/Tagungen

z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, 
eBazar, Meilensteintreffen pro Lehrperson. Erwünscht: Teilnahme von Direktor/innen

10 pro Veranstaltung

29 Info-Veranstaltung für Eltern 10 pro Veranstaltung

30 Aktivität zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und Genderbewusstsein im Zusammenhang mit dem Erwerb von 
digitalen/informatischen Kompetenzen (z.B. Fortbildungsveranstaltung, geschlechtergerechte Gestaltung der Schul- 
website, Setzen spezieller Angebote für Mädchen, etc.)

10 pro Veranstaltung 
bzw. pro Aktivität

Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

Einsatz innovativer Lerntechnologien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

10 Einsatz innovativer Lerntechnologie
(z.B. Game based Learning, Robotik, Coding, Kodu, Minecraft, Genius Hour, Steam, Augmented/Virtual Reality, 3D-Druck)

Infos zu Playmit: Da Playmit.com Partner von eEducation ist, werden Urkunden bzw. Teile der Stärkenanalyse auch für 
den Erwerb der Badges für den Status als Expertschule angerechnet. D.h. Fragen, die sowohl in einer Playmit Urkunde und 
auch in der Stärkenanalyse vorkommen, müssen nur 1x / Jahr beantwortet werden.

5 pro Klasse und 
Lerntechnologie  

5 Punkte maximal 
40
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Einsatz digitaler Medien im Unterricht Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

1 Schulweite Nutzung einer Lernplattform 10 pro Klasse 2 
Punkte, maximal 

10 Punkte

2 Schulweite Nutzung eines ePortfolio-Systems oder Nutzung einer unterrichtsrelevanten Software während des gesamten 
Schuljahres (z.B. Software der Schulbuchverlage, Antolin, Geogebra)

5 pro Klasse 5 
Punkte, maximal 

20 Punkte

3 Durchgeführter Einsatz eines digi.komp-Beispiels oder eines eTapas 2 pro Beispiel 2 
Punkte, maximal 

40 

4 Absolvieren des digi.check 4, 8 oder 12 durch alle Schüler/innen der Schulstufe 5   pro Klasse

5 Anbieten einer ECDL-/ECDL-advanced-/High-Level-Zertifikatsprüfung (z.B. Cisco, SAP)  5 pro bei Prüfung 
angebotenem 

Modul 5 Punkte, 
maximal 30 

6 Durchgeführte Safer-Internet-Aktivität 5 pro Einsatz

7 Teilnahme der Schule am Safer-Internet-Day mit einer schulweiten Aktivität 10

Entwickeln und Erproben von E-Learning-Szenarien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

8 Erstellung eines OER-Materials (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erstellung

9 Erproben eines OER-Materials mit Feedback (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erprobung

Einsatz innovativer und inklusiver Lehrmethoden Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

11 Einsatz innovativer Lehrmethode 
(z.B. Flipped Classroom, Adaptive Lernsoftware, Making, Soziale Medien)

5 
Punkte 
maxi-

mal 40

12 Einsatz gendersensibler Didaktik/reflexiver Koedukation, um bei der Vermittlung digitaler und informatischer Kompeten-
zen Buben und Mädchen gleichermaßen zu erreichen

5 pro Einsatz

Schulübergreifende Kooperation Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

13 Durchgeführte Aktivität mit einer Partnerschule (für beide Schulen)

z.B. Erstellung eines OER Materials durch Schüler/innen (Online Lehrmittel z.B. Kahoot, Quizizz, Quizlet, Socrative,  
LearningApp) für Schüler/innen der Partnerschule, Einsatz dieser Beispiele

10 pro Aktivität

14 Teilnahme an SCHÜLF einer Partnerschule (Mindestteilnehmeranzahl: 12 Personen) 5 pro SCHÜLF

15 Organisation und Durchführung einer SCHÜLF mit Partnerschule(n) (Pro 1 Unterrichtseinheit lit. b) 10 pro SCHÜLF

16 Anwerben einer neuen eEducation-Austria-Member.Schule 10 pro Werbung

Schulentwicklung Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

17 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts bis 2 WoStd. pro Schultyp 6

18 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 3 bis 4 WoStd. pro Schultyp 10

19 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 5 bis 6 WoStd. pro Schultyp 14

20 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts, mehr als 6 WoStd. pro Schultyp 18

21 Anbieten einer UÜ/eines Freigegenstandes zu einem eLearning Thema 5 pro Fach

22 Existenz eines E-Learning Teams 10

23 Ausarbeitung einer E-Learning Strategie für den Schulstandort

Hochladen des Dokuments im eEducation Schulprofil. Punkte werden bei der Neuerstellung oder bei einer substanziellen 
Überarbeitung vergeben

20

24 Verankerung von eLearning im Schulprofil 15

25 Nutzung von eLearning als Thema in der Schulqualitätsentwicklung (SQA, QIBB) 15

26 Ausrichten einer pädagogischen Konferenz oder SCHILF zu eLearning 10 pro Konferenz

27 Abhalten einer SCHILF für den gesamten Lehrkörper

Mindestteilnehmerzahl 12, auch zum Thema Schulentwicklung möglich

10 pro SCHILF

28 Teilnahme an nationalen / internationalen Veranstaltungen/Tagungen

z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, 
eBazar, Meilensteintreffen pro Lehrperson. Erwünscht: Teilnahme von Direktor/innen

10 pro Veranstaltung

29 Info-Veranstaltung für Eltern 10 pro Veranstaltung

30 Aktivität zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und Genderbewusstsein im Zusammenhang mit dem Erwerb von 
digitalen/informatischen Kompetenzen (z.B. Fortbildungsveranstaltung, geschlechtergerechte Gestaltung der Schul- 
website, Setzen spezieller Angebote für Mädchen, etc.)

10 pro Veranstaltung 
bzw. pro Aktivität

Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

Einsatz innovativer Lerntechnologien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

10 Einsatz innovativer Lerntechnologie
(z.B. Game based Learning, Robotik, Coding, Kodu, Minecraft, Genius Hour, Steam, Augmented/Virtual Reality, 3D-Druck)

Infos zu Playmit: Da Playmit.com Partner von eEducation ist, werden Urkunden bzw. Teile der Stärkenanalyse auch für 
den Erwerb der Badges für den Status als Expertschule angerechnet. D.h. Fragen, die sowohl in einer Playmit Urkunde und 
auch in der Stärkenanalyse vorkommen, müssen nur 1x / Jahr beantwortet werden.

5 pro Klasse und 
Lerntechnologie  

5 Punkte maximal 
40
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Einsatz digitaler Medien im Unterricht Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

1 Schulweite Nutzung einer Lernplattform 10 pro Klasse 2 
Punkte, maximal 

10 Punkte

2 Schulweite Nutzung eines ePortfolio-Systems oder Nutzung einer unterrichtsrelevanten Software während des gesamten 
Schuljahres (z.B. Software der Schulbuchverlage, Antolin, Geogebra)

5 pro Klasse 5 
Punkte, maximal 

20 Punkte

3 Durchgeführter Einsatz eines digi.komp-Beispiels oder eines eTapas 2 pro Beispiel 2 
Punkte, maximal 

40 

4 Absolvieren des digi.check 4, 8 oder 12 durch alle Schüler/innen der Schulstufe 5   pro Klasse

5 Anbieten einer ECDL-/ECDL-advanced-/High-Level-Zertifikatsprüfung (z.B. Cisco, SAP)  5 pro bei Prüfung 
angebotenem 

Modul 5 Punkte, 
maximal 30 

6 Durchgeführte Safer-Internet-Aktivität 5 pro Einsatz

7 Teilnahme der Schule am Safer-Internet-Day mit einer schulweiten Aktivität 10

Entwickeln und Erproben von E-Learning-Szenarien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

8 Erstellung eines OER-Materials (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erstellung

9 Erproben eines OER-Materials mit Feedback (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erprobung

Einsatz innovativer und inklusiver Lehrmethoden Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

11 Einsatz innovativer Lehrmethode 
(z.B. Flipped Classroom, Adaptive Lernsoftware, Making, Soziale Medien)

5 
Punkte 
maxi-

mal 40

12 Einsatz gendersensibler Didaktik/reflexiver Koedukation, um bei der Vermittlung digitaler und informatischer Kompeten-
zen Buben und Mädchen gleichermaßen zu erreichen

5 pro Einsatz

Schulübergreifende Kooperation Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

13 Durchgeführte Aktivität mit einer Partnerschule (für beide Schulen)

z.B. Erstellung eines OER Materials durch Schüler/innen (Online Lehrmittel z.B. Kahoot, Quizizz, Quizlet, Socrative,  
LearningApp) für Schüler/innen der Partnerschule, Einsatz dieser Beispiele

10 pro Aktivität

14 Teilnahme an SCHÜLF einer Partnerschule (Mindestteilnehmeranzahl: 12 Personen) 5 pro SCHÜLF

15 Organisation und Durchführung einer SCHÜLF mit Partnerschule(n) (Pro 1 Unterrichtseinheit lit. b) 10 pro SCHÜLF

16 Anwerben einer neuen eEducation-Austria-Member.Schule 10 pro Werbung

Schulentwicklung Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

17 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts bis 2 WoStd. pro Schultyp 6

18 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 3 bis 4 WoStd. pro Schultyp 10

19 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 5 bis 6 WoStd. pro Schultyp 14

20 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts, mehr als 6 WoStd. pro Schultyp 18

21 Anbieten einer UÜ/eines Freigegenstandes zu einem eLearning Thema 5 pro Fach

22 Existenz eines E-Learning Teams 10

23 Ausarbeitung einer E-Learning Strategie für den Schulstandort

Hochladen des Dokuments im eEducation Schulprofil. Punkte werden bei der Neuerstellung oder bei einer substanziellen 
Überarbeitung vergeben

20

24 Verankerung von eLearning im Schulprofil 15

25 Nutzung von eLearning als Thema in der Schulqualitätsentwicklung (SQA, QIBB) 15

26 Ausrichten einer pädagogischen Konferenz oder SCHILF zu eLearning 10 pro Konferenz

27 Abhalten einer SCHILF für den gesamten Lehrkörper

Mindestteilnehmerzahl 12, auch zum Thema Schulentwicklung möglich

10 pro SCHILF

28 Teilnahme an nationalen / internationalen Veranstaltungen/Tagungen

z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, 
eBazar, Meilensteintreffen pro Lehrperson. Erwünscht: Teilnahme von Direktor/innen

10 pro Veranstaltung

29 Info-Veranstaltung für Eltern 10 pro Veranstaltung

30 Aktivität zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und Genderbewusstsein im Zusammenhang mit dem Erwerb von 
digitalen/informatischen Kompetenzen (z.B. Fortbildungsveranstaltung, geschlechtergerechte Gestaltung der Schul- 
website, Setzen spezieller Angebote für Mädchen, etc.)

10 pro Veranstaltung 
bzw. pro Aktivität

Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

Einsatz innovativer Lerntechnologien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

10 Einsatz innovativer Lerntechnologie
(z.B. Game based Learning, Robotik, Coding, Kodu, Minecraft, Genius Hour, Steam, Augmented/Virtual Reality, 3D-Druck)

Infos zu Playmit: Da Playmit.com Partner von eEducation ist, werden Urkunden bzw. Teile der Stärkenanalyse auch für 
den Erwerb der Badges für den Status als Expertschule angerechnet. D.h. Fragen, die sowohl in einer Playmit Urkunde und 
auch in der Stärkenanalyse vorkommen, müssen nur 1x / Jahr beantwortet werden.

5 pro Klasse und 
Lerntechnologie  

5 Punkte maximal 
40
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Einsatz digitaler Medien im Unterricht Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

1 Schulweite Nutzung einer Lernplattform 10 pro Klasse 2 
Punkte, maximal 

10 Punkte

2 Schulweite Nutzung eines ePortfolio-Systems oder Nutzung einer unterrichtsrelevanten Software während des gesamten 
Schuljahres (z.B. Software der Schulbuchverlage, Antolin, Geogebra)

5 pro Klasse 5 
Punkte, maximal 

20 Punkte

3 Durchgeführter Einsatz eines digi.komp-Beispiels oder eines eTapas 2 pro Beispiel 2 
Punkte, maximal 

40 

4 Absolvieren des digi.check 4, 8 oder 12 durch alle Schüler/innen der Schulstufe 5   pro Klasse

5 Anbieten einer ECDL-/ECDL-advanced-/High-Level-Zertifikatsprüfung (z.B. Cisco, SAP)  5 pro bei Prüfung 
angebotenem 

Modul 5 Punkte, 
maximal 30 

6 Durchgeführte Safer-Internet-Aktivität 5 pro Einsatz

7 Teilnahme der Schule am Safer-Internet-Day mit einer schulweiten Aktivität 10

Entwickeln und Erproben von E-Learning-Szenarien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

8 Erstellung eines OER-Materials (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erstellung

9 Erproben eines OER-Materials mit Feedback (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel) 5 pro Erprobung

Einsatz innovativer und inklusiver Lehrmethoden Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

11 Einsatz innovativer Lehrmethode 
(z.B. Flipped Classroom, Adaptive Lernsoftware, Making, Soziale Medien)

5 
Punkte 
maxi-

mal 40

12 Einsatz gendersensibler Didaktik/reflexiver Koedukation, um bei der Vermittlung digitaler und informatischer Kompeten-
zen Buben und Mädchen gleichermaßen zu erreichen

5 pro Einsatz

Schulübergreifende Kooperation Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

13 Durchgeführte Aktivität mit einer Partnerschule (für beide Schulen)

z.B. Erstellung eines OER Materials durch Schüler/innen (Online Lehrmittel z.B. Kahoot, Quizizz, Quizlet, Socrative,  
LearningApp) für Schüler/innen der Partnerschule, Einsatz dieser Beispiele

10 pro Aktivität

14 Teilnahme an SCHÜLF einer Partnerschule (Mindestteilnehmeranzahl: 12 Personen) 5 pro SCHÜLF

15 Organisation und Durchführung einer SCHÜLF mit Partnerschule(n) (Pro 1 Unterrichtseinheit lit. b) 10 pro SCHÜLF

16 Anwerben einer neuen eEducation-Austria-Member.Schule 10 pro Werbung

Schulentwicklung Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

17 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts bis 2 WoStd. pro Schultyp 6

18 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 3 bis 4 WoStd. pro Schultyp 10

19 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 5 bis 6 WoStd. pro Schultyp 14

20 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts, mehr als 6 WoStd. pro Schultyp 18

21 Anbieten einer UÜ/eines Freigegenstandes zu einem eLearning Thema 5 pro Fach

22 Existenz eines E-Learning Teams 10

23 Ausarbeitung einer E-Learning Strategie für den Schulstandort

Hochladen des Dokuments im eEducation Schulprofil. Punkte werden bei der Neuerstellung oder bei einer substanziellen 
Überarbeitung vergeben

20

24 Verankerung von eLearning im Schulprofil 15

25 Nutzung von eLearning als Thema in der Schulqualitätsentwicklung (SQA, QIBB) 15

26 Ausrichten einer pädagogischen Konferenz oder SCHILF zu eLearning 10 pro Konferenz

27 Abhalten einer SCHILF für den gesamten Lehrkörper

Mindestteilnehmerzahl 12, auch zum Thema Schulentwicklung möglich

10 pro SCHILF

28 Teilnahme an nationalen / internationalen Veranstaltungen/Tagungen

z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, 
eBazar, Meilensteintreffen pro Lehrperson. Erwünscht: Teilnahme von Direktor/innen

10 pro Veranstaltung

29 Info-Veranstaltung für Eltern 10 pro Veranstaltung

30 Aktivität zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und Genderbewusstsein im Zusammenhang mit dem Erwerb von 
digitalen/informatischen Kompetenzen (z.B. Fortbildungsveranstaltung, geschlechtergerechte Gestaltung der Schul- 
website, Setzen spezieller Angebote für Mädchen, etc.)

10 pro Veranstaltung 
bzw. pro Aktivität

Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

Einsatz innovativer Lerntechnologien Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

10 Einsatz innovativer Lerntechnologie
(z.B. Game based Learning, Robotik, Coding, Kodu, Minecraft, Genius Hour, Steam, Augmented/Virtual Reality, 3D-Druck)

Infos zu Playmit: Da Playmit.com Partner von eEducation ist, werden Urkunden bzw. Teile der Stärkenanalyse auch für 
den Erwerb der Badges für den Status als Expertschule angerechnet. D.h. Fragen, die sowohl in einer Playmit Urkunde und 
auch in der Stärkenanalyse vorkommen, müssen nur 1x / Jahr beantwortet werden.

5 pro Klasse und 
Lerntechnologie  

5 Punkte maximal 
40
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Einsatz digitaler Medien im Unterricht

Punkte einmal pro 
Schuljahr mehrmals pro Schuljahr

1 Schulweite Nutzung einer Lernplattform

10 pro Klasse 2 Punkte, maximal 10 Punkte

2 Schulweite Nutzung eines ePortfolio-Systems oder Nutzung einer unterrichtsrelevanten Software während des gesamten 

Schuljahres (z.B. Software der Schulbuchverlage, Antolin, Geogebra)

5 pro Klasse 5 Punkte, maximal 20 Punkte

3 Durchgeführter Einsatz eines digi.komp-Beispiels oder eines eTapas

2
pro Beispiel 2 Punkte, maximal 

40 

4 Absolvieren des digi.check 4, 8 oder 12 durch alle Schüler/innen der Schulstufe

5   
pro Klasse

5 Anbieten einer ECDL-/ECDL-advanced-/High-Level-Zertifikatsprüfung (z.B. Cisco, SAP)

 5
pro bei Prüfung angebotenem Modul 5 Punkte, maximal 30 

6 Durchgeführte Safer-Internet-Aktivität

5

pro Einsatz

7 Teilnahme der Schule am Safer-Internet-Day mit einer schulweiten Aktivität

10

Entwickeln und Erproben von E-Learning-Szenarien

Punkte einmal pro 
Schuljahr mehrmals pro Schuljahr

8 Erstellung eines OER-Materials (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel)

5
pro Erstellung

9 Erproben eines OER-Materials mit Feedback (Online-Lehrmittel, eTapas, digi.komp-Beispiel)

5
pro Erprobung

Einsatz innovativer und inklusiver Lehrmethoden

Punkte einmal pro 
Schuljahr mehrmals pro Schuljahr

11 Einsatz innovativer Lehrmethode (z.B. Flipped Classroom, Adaptive Lernsoftware, Making, Soziale Medien)

5 
Punkte 
maxi-

mal 40

12 Einsatz gendersensibler Didaktik/reflexiver Koedukation, um bei der Vermittlung digitaler und informatischer Kompeten-

zen Buben und Mädchen gleichermaßen zu erreichen

5

pro Einsatz

Schulübergreifende Kooperation

Punkte einmal pro 
Schuljahr mehrmals pro Schuljahr

13 Durchgeführte Aktivität mit einer Partnerschule (für beide Schulen)

z.B. Erstellung eines OER Materials durch Schüler/innen (Online Lehrmittel z.B. Kahoot, Quizizz, Quizlet, Socrative,  

LearningApp) für Schüler/innen der Partnerschule, Einsatz dieser Beispiele 10
pro Aktivität

14 Teilnahme an SCHÜLF einer Partnerschule (Mindestteilnehmeranzahl: 12 Personen)

5
pro SCHÜLF

15 Organisation und Durchführung einer SCHÜLF mit Partnerschule(n) (Pro 1 Unterrichtseinheit lit. b)
10

pro SCHÜLF

16 Anwerben einer neuen eEducation-Austria-Member.Schule

10
pro Werbung

Schulentwicklung

Punkte einmal pro 
Schuljahr mehrmals pro Schuljahr

17 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts bis 2 WoStd. pro Schultyp

6

18 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 3 bis 4 WoStd. pro Schultyp

10

19 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts von 5 bis 6 WoStd. pro Schultyp

14

20 Schaffung eines schulautonomen Informatikschwerpunkts, mehr als 6 WoStd. pro Schultyp

18

21 Anbieten einer UÜ/eines Freigegenstandes zu einem eLearning Thema

5

pro Fach

22 Existenz eines E-Learning Teams

10

23 Ausarbeitung einer E-Learning Strategie für den Schulstandort
Hochladen des Dokuments im eEducation Schulprofil. Punkte werden bei der Neuerstellung oder bei einer substanziellen 

Überarbeitung vergeben

20

24 Verankerung von eLearning im Schulprofil

15

25 Nutzung von eLearning als Thema in der Schulqualitätsentwicklung (SQA, QIBB)

15

26 Ausrichten einer pädagogischen Konferenz oder SCHILF zu eLearning

10
pro Konferenz

27 Abhalten einer SCHILF für den gesamten Lehrkörper
Mindestteilnehmerzahl 12, auch zum Thema Schulentwicklung möglich

10
pro SCHILF

28 Teilnahme an nationalen / internationalen Veranstaltungen/Tagungen

z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, 

eBazar, Meilensteintreffen pro Lehrperson. Erwünscht: Teilnahme von Direktor/innen
10

pro Veranstaltung

29 Info-Veranstaltung für Eltern

10
pro Veranstaltung

30 Aktivität zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und Genderbewusstsein im Zusammenhang mit dem Erwerb von 

digitalen/informatischen Kompetenzen (z.B. Fortbildungsveranstaltung, geschlechtergerechte Gestaltung der Schul- 

website, Setzen spezieller Angebote für Mädchen, etc.)
10

pro Veranstaltung bzw. pro Aktivität

Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

Einsatz innovativer Lerntechnologien

Punkte einmal pro 
Schuljahr mehrmals pro Schuljahr

10 Einsatz innovativer Lerntechnologie(z.B. Game based Learning, Robotik, Coding, Kodu, Minecraft, Genius Hour, Steam, Augmented/Virtual Reality, 3D-Druck)

Infos zu Playmit: Da Playmit.com Partner von eEducation ist, werden Urkunden bzw. Teile der Stärkenanalyse auch für 

den Erwerb der Badges für den Status als Expertschule angerechnet. D.h. Fragen, die sowohl in einer Playmit Urkunde und 

auch in der Stärkenanalyse vorkommen, müssen nur 1x / Jahr beantwortet werden.

5 pro Klasse und Lerntechnologie  
5 Punkte maximal 

40
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Erwerb digitaler Kompetenzen Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

31 Maßnahme um Junglehrer/innen im ersten Dienstjahr digital fit zu machen 10  

32 Teilnahme an Online-Veranstaltungen, z.B. Online-Seminare, LV an PH, MOOC 5 pro Veranstaltung 
und Lehrperson

33 Teilnahme an kürzeren(Online-) Veranstaltungen eLectures, Coffecup Learning 5 pro Veranstaltung 
und Lehrperson

34 Absolvierung des digitalen Kompetenzchecks digi.check P durch Lehrpersonen 10 Pro Person 2 Punk-
te, maximal 10 

35 Absolvierung des digitalen Kompetenzchecks digi.check 4, 8 oder 12 durch Lehrpersonen 10 Pro Person 2 Punk-
te, maximal 10

36 Zusatzqualifikation: Modulprüfung von ECDL bzw. ECDL advanced oder High Level Zertifikat durch Lehrpersonen 10 pro Modul und 
Lehrperson

Aktive Verbreitung von E-Learning in der Bildungslandschaft Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

37 Berichterstattung über eLearning-Aktivitäten über soziale Medien oder im Internet 3 pro Bericht

38 Lehrerinnen oder Lehrer der Schule referieren bei nationalen oder internationalen eLearning Tagungen

Angehörige sind Lehrer/innen, Schüler/innen, Direktor/innen aber auch Eltern z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, 
eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, eBazar, Meilensteintreffen

10 pro Referat

39 Veranstalten eines regionalen/nationalen/internationalen Netzwerktreffens im Bereich IT/eLearning

z.B. Bezirksarbeitsgemeinschaften, Treffen im Bezirk, der Region, eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation 
Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, eBazar, Meilensteintreffen

10 pro Treffen

40 Teilnahme an nationalen/internationalen Wettbewerben im Bereich IT/eLearning (z.B. Biber der Informatik, Coding Week) 10 pro Klasse und 
Wettbewerb

41 Teilnahme an Landesnetzwerktreffen mit Direktor/innen und Schulkoordinator/innen 5 pro Person und 
Treffen

Sonderbadges Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

41 Öffentliche Veranstaltung zur Darstellung und Kommunikation der eigenen Leistungen  
im Bereich eEducation („eEducation-Zertifizierungsfeier“)

nach Absprache mit den zuständigen Bundesland-Koordinator/innen

50

42 Open Badge (eLearning Aktivität, die nicht in der Liste erscheint und selbst definiert wird)

Zu erreichende Punkte: 25 + 5 Punkte pro Klasse (max. 150 Punkte) pro Schuljahr
Beispiele für Schulgrößen (in HTLs Abteilungsgrößen, wenn nicht die ganze Schule teilnimmt)

1 Klasse 30

5 Klassen 50

10 Klassen 75

15 Klassen 100

20 Klassen 125

25 Klassen 150
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Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

Erwerb digitaler Kompetenzen Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

31 Maßnahme um Junglehrer/innen im ersten Dienstjahr digital fit zu machen 10  

32 Teilnahme an Online-Veranstaltungen, z.B. Online-Seminare, LV an PH, MOOC 5 pro Veranstaltung 
und Lehrperson

33 Teilnahme an kürzeren(Online-) Veranstaltungen eLectures, Coffecup Learning 5 pro Veranstaltung 
und Lehrperson

34 Absolvierung des digitalen Kompetenzchecks digi.check P durch Lehrpersonen 10 Pro Person 2 Punk-
te, maximal 10 

35 Absolvierung des digitalen Kompetenzchecks digi.check 4, 8 oder 12 durch Lehrpersonen 10 Pro Person 2 Punk-
te, maximal 10

36 Zusatzqualifikation: Modulprüfung von ECDL bzw. ECDL advanced oder High Level Zertifikat durch Lehrpersonen 10 pro Modul und 
Lehrperson

Aktive Verbreitung von E-Learning in der Bildungslandschaft Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

37 Berichterstattung über eLearning-Aktivitäten über soziale Medien oder im Internet 3 pro Bericht

38 Lehrerinnen oder Lehrer der Schule referieren bei nationalen oder internationalen eLearning Tagungen

Angehörige sind Lehrer/innen, Schüler/innen, Direktor/innen aber auch Eltern z.B. eLearning Experts Conference, eduDays, 
eEducation Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, eBazar, Meilensteintreffen

10 pro Referat

39 Veranstalten eines regionalen/nationalen/internationalen Netzwerktreffens im Bereich IT/eLearning

z.B. Bezirksarbeitsgemeinschaften, Treffen im Bezirk, der Region, eLearning Experts Conference, eduDays, eEducation 
Fachtagung, eEducation Praxistage, eFuture Day, Bildung online, eBazar, Meilensteintreffen

10 pro Treffen

40 Teilnahme an nationalen/internationalen Wettbewerben im Bereich IT/eLearning (z.B. Biber der Informatik, Coding Week) 10 pro Klasse und 
Wettbewerb

41 Teilnahme an Landesnetzwerktreffen mit Direktor/innen und Schulkoordinator/innen 5 pro Person und 
Treffen

Sonderbadges Punkte einmal pro 
Schuljahr

mehrmals pro 
Schuljahr

41 Öffentliche Veranstaltung zur Darstellung und Kommunikation der eigenen Leistungen  
im Bereich eEducation („eEducation-Zertifizierungsfeier“)

nach Absprache mit den zuständigen Bundesland-Koordinator/innen

50

42 Open Badge (eLearning Aktivität, die nicht in der Liste erscheint und selbst definiert wird)

Zu erreichende Punkte: 25 + 5 Punkte pro Klasse (max. 150 Punkte) pro Schuljahr
Beispiele für Schulgrößen (in HTLs Abteilungsgrößen, wenn nicht die ganze Schule teilnimmt)

1 Klasse 30

5 Klassen 50

10 Klassen 75

15 Klassen 100

20 Klassen 125

25 Klassen 150

Bundesministerium für Bildung, Abteilung II/8 IT-Didaktik und digitale Medien Stand: 21.09.2017

Qualifizierung: Badges für alle Schultypen

aktive OneNote-Mappen

Startup HAK
Entrepreneurship & Management

Smart HAK
Informations- & Kommunikationstechnik2Schwerpunkte

Industrial Business
Fit für neue Berufe in der Industrie 4.0

EINZIGARTIG in der STEIERMARK!

Handelsschule
in 3 Jahren zum Schulabschluss
#abendmaturamöglich #einjahrfrüherfertig

#unternehmerprüfung#verkürztelehrzeit

NEU
2019/20

NEU
2019-2021

Info-Night 
Donnerstag, 21.11.2019

17:00 - 20:00 Uhr

Info-Day 
Freitag, 22.11.2019

8:00 - 11:30 Uhr

Handelsakademie Voitsberg

NEU
2019/20

Franz-Jonas-Straße 13 | 8570 Voitsberg
www.bhv.at | 05 0248 073

Besuche die 
BHAK / BHAS  
Voitsberg am 
Donnerstag oder Freitag! 
Wir bereiten dich auf die 
Berufe der Zukunft vor!

19/20
offenen Tür
Tage der



Printwerbung / Inserate

Industrial Business steht für:
 Technologiemanagement
 Design & 3D-Druck
 Social Media
 Wirtschaftsinformatik und Big-Data-Analysis
 Praxisprojekte ab der 1. Klasse
 enge Zusammenarbeit mit Industriebetrieben
 zukunftsorientierte Wirtschaftsausbildung
 Förderung deiner Social Skills
 optimale Vorbereitung für deinen Arbeitsplatz der Zukunft
 Digitalisierung – IT-Kompetenz 4.0
 Industrial English
 Einblicke in Industriebetriebe im In- und Ausland
 Prozess- u. Projektmanagement
 Supply Chain Management
 ERP-Seminare mit SAP
 beste Karrierewege & Jobaussichten
 lukrative Verdienst- & Aufstiegsmöglichkeiten

Neu und Einzigartig in der Steiermark!

Wir sind Zukunft!

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at | 05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

Handelsakademie Voitsberg

Handelsakademie VoitsbergHandelsakademie Voitsberg

NEU
seit 2019

Eine Schule - alle Chancen!

Kreative Schwerpunkte!

                               NEU und EINZIGARTIG in der Steiermark!

Europabildung & Reisen mit Erasmus+

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at | 05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

Handelsakademie Voitsberg

Handelsakademie VoitsbergHandelsakademie Voitsberg

NEU
seit 2019

NEU
seit 2018

Management, SAP, Photoshop, 

3D-Druck, SocialMedia, Video-

schnitt, uvm. auf www.bhv.at!

Digitale Vorreiter
Mit der neu installierten Glasfaserlei-
tung, sowie top moderner IT-Austs-
tattung arbeiten wir mit aktuellen 
Technologien. Das moderne Arbeiten 
wird im neu gestalteten Business-
Center praxisnah geübt. 

Umwelt & Wirtschaft
Wir beschäftigen uns damit im 
Unterricht, in Diplomarbeiten und mit 
anssässigen Unternehmen.

Industrial Business
Für AbsolventInnen der fünfjährigen 
Handelsakademie stehen sowohl Stu-
dien- als auch Berufswelt offen, da sie 
nach der Reife- und Diplomprüfung 
für ein Studium, aber auch zur Aus-

übung eines 
H a n d e l s g e -
werbes be-

rechtigt sind. Mit Industrial 
Business maturieren wir einzigartig in 
der Steiermark!

Handelsschule Office & Sales
Deine Vorteile:
- Praxis
- Berufsausbildung
- Unternehmerprüfung

Job-fit in die Zukunft 
mit Matura ja, aber später!

Wir bilden Manager aus!

Starte deine erfolgreiche Karriere!
Deine regionale Schule.

Wir sind Zukunft!



- Individuelle Schwerpunkte
- Digitale Lernumgebungen
- Wirtschaftskompetenz
- Persönlich fit fürs Leben
- Vorbereitung auf die digitale Welt

Eine Schule - alle Chancen - deine Zukunft

HAS mit Office & Sales

- Berufsausbildung
- Unternehmerprüfung
- Studienberechtigung
- Matura
- Praxis

Wir sind Zukunft!

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at | 05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

Eine Schule - alle Chancen!

„Design Your Future“ ist das Motto unseres schulautonomen 

Angebots. So gibt es für Talente, Interessen und Berufswünsche 

maßgeschneiderte Stundenpläne, die sich jeder aussuchen kann 

– über Ausbildungsschwerpunkte und Seminare.

HAK Classic & Industrial Business

Handelsakademie Voitsberg

NEU
seit 2019

- Individuelle Schwerpunkte

- Digitale Lernumgebungen

- Wirtschaftskompetenz

- Persönlich fit fürs Leben

- Vorbereitung auf die digitale Welt

Starte deine erfolgreiche Karriere!

HAK Classic & Industrial Business HAS mit Office & Sales

- Berufsausbildung

- Unternehmerprüfung

- Studienberechtigung

- Matura
- Praxis

Wir sind Zukunft!

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at | 05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

Eine Schule - alle Chancen!

Gemeinsam Europa & Freunde kennenlernen!

 europäischer Austausch 
 Sprache in der Praxis 
 finanzierte Unterkunft
 finanzierte Flüge
 europäische Freundschaften 
 Apps & digital Learning 

 Schüleraustausch 
 neue IT-Trainingsmöglichkeiten 
 eigenes Erasmus T-Shirt
 Reise-Management 
 Auslandserfahrungen
 Jede Menge Spaß!

Bei uns bist du in ganz Europa unterwegs!

Wir sind Europa!

Handelsakademie und Handelsschule Voitsberg | www.bhv.at | 05 0248 073 | Wir bilden Manager aus!

NEU
seit 2019 Eine Schule - alle Chancen!

Printwerbung / Inserate



PVC-Bannerwerbung

www.bhv.at

www.bhv.atwww.bhv.at

HA K / HA S
VOITSBERG
HA K / HA S
VOITSBERG

www.bhv.at

Schau vorbei: www.erasmus-hak.at | www.bhv.at 

Sprachreise 
inkludiert!

Schau vorbei: www.erasmus-hak.at | www.bhv.at 

EU-Praktikum
inkludiert!best

choice



EU-
Praktikum
inkludiert

Nur 
bei uns!
www.bhv.at

EU-
Praktikum
inkludiert

EU-
Praktikum
inkludiert

 Sprach-
Reisen

inkludiert

Nur 
bei uns!
www.bhv.at

 Sprach-
Reisen

inkludiert

 Sprach-
Reisen

inkludiert

Fahnen und Aufsteller

Sprach-
Reisen in 
Europa

Englisch
mit

Freunden
lernen

Nur 
bei uns!
www.bhv.at



Roll-Ups

ROLLUP FORMAT 2 X 1 M

Format 2 x 1, 1.1 Format 2 x 1, 1.2

2m

RNPD.com 2017SEITE 3 | WErbEmITTEl

    HAK / HAS
VOITSBERG 
HAK / HAS
VOITSBERG 

www.bhv.at

    HAK / HAS
VOITSBERG 
HAK / HAS
VOITSBERG 

www.bhv.at

Format 2 x 1, 2.1 Format 2 x 1, 2.2

ROLLUP FORMAT 2 X 1 M

2m

RNPD.com 2017SEITE 4 | WErbEmITTEl

    HAK / HAS
VOITSBERG 
HAK / HAS
VOITSBERG 

www.bhv.at

YOUR CAREER
www.bhv.at

    HAK / HAS
VOITSBERG 
HAK / HAS
VOITSBERG 



Roll-Ups

Format 3 x 2, 1.1 Format 3 x 2, 1.2

ROLLUP FORMAT 3 X 2 M

3m

RNPD.com 2017SEITE 5 | WErbEmITTEl

www.bhv.at

YOUR CAREER

www.bhv.at

ROLLUP 2X3 AUF ZWEI METER AUSGEFAHREN

2m

RNPD.com 2017SEITE 6 | WErbEmITTEl

www.bhv.at



Visitenkarten

Mag. Monika Gruber
Direktorin   

monika.gruber@bhv.at
+43 5 0248 073
www.bhv.at

BHAK/BHAS Voitsberg
Franz-Jonas-Straße 13 – 15 | 8570 Voitsberg

www.bhv.at www.erasmus-hak.at

www.bhv.at www.erasmus-hak.at

www.bhv.at www.erasmus-hak.at

www.bhv.at

W
ir 

ge
st
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www.bhv.at www.erasmus-hak.at



Diverse Awareness Intern

Visitenkarte für Bleistifte

Feierliche
Zeugnisübergabe

HAK / HAS Voitsberg | www.bhv.at

der Bundeshandelsakademie und
Bundeshandelsschule Voitsberg

HAK / HAS Voitsberg | Franz-Jonas-Straße 13 – 15 | 8570 Voitsberg

Eine Schule - alle Chancen: 05 0248 073 | direktion@bhv.at
HAK / HAS Voitsberg | Franz-Jonas-Straße 13 – 15 | 8570 Voitsberg

Eine Schule - alle Chancen: 05 0248 073 | direktion@bhv.at

www.bhv.at



Visitenkarten



3D Druck div. Werbematerial



 

 

M5 – KOMMUNIKATION MIT OUTLOOK 

Computer:  

 

 
(1) Angeklicktes E-Mail (rechts daneben wird der Inhalt vom E-Mail angezeigt). 

(2) ungelesene E-Mail  

(3) Hier klicke ich, damit ich ein neues E-Mail schreiben kann. 

(4) Der Posteingang von vorname.nachname@bhv.at 

(5) Hier sind die von mir verschickten E-Mails zu finden. 

(6) Unter Junk-E-Mail sind E-Mails, die als Müll eingestuft wurden. 

(7) Ein zweites eingerichtetes E-Mail Konto 

 

 

 

interne/externe Kommunikation



gfx by Wolfgang Zotter
Konzeption Young Business School: 17.05.2021


